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Weiſung ertheilt den Verunglückten nach Frau Bagley s Woh
nung zu ſchaffen dabei aber mit der größten Rückſicht und Be
hutſamkeit zu Werke zu gehen insbeſondere die Unglücksbotſchaft ja
nicht plötzlich und auf einmal auszurichten ſondern Frau Bagley
erſt gehörig darauf vorzubereiten Nachdem der Fuhrmann mit
ſeiner traurigen Laſt erſt am Ziele angelangt war ſchrie er laut
bis die Frau des Verunglückten an der Thüre erſchien dann
fragte er Wohnt hier nicht die Wittwe Bagley Die
Wittwe Bagley Nein eine Wittwe wohnt nicht hier Jch
will doch gleich drauf wetten daß ſie hier wohnt Aber nichts
für ungut wohnt der Richter Bagley vielleicht hier Ja
wohl der wohnt hier Jch will doch gleich drauf wetten
daß er nicht hier wohnt Aber wie Sie wollen ich bin nicht
rechthaberiſch Jſt der Richter zu Hauſe 2 Nein im Augen
blicke nicht Dacht ich mir s doch weil nämlich
lehnen Sie ſich an die Wand Madame die Kleinigkeit die ich

hnen auszurichten habe bringt Sie vielleicht etwas aus dem
leichgewicht Es iſt ein kleines Unglück geſchehen draußen

auf dem Wagen liegt der alte Richter Wenn ſie ihn näher
anſehen werden Sie ſich überzeugen daß hier nichts zu machen
iſt als die Todtenſchau über ihn zu halten

Als Herr Matkowsky zum zweitenimale in Gotha zum Fauſt
ßeſmpie erwartet wurde und wieder nicht eintraf weil der Zug

i Landsberg Halle im Schnee ſtecken geblieben war richtete
derſelbe Sängersmann deſſen Poem wir neulich mittheilten im
Gothaiſchen Tageblatt, abermals nach dem König von Thule,bas folgende Lied An Matkowsky

Es war ein großer Tragöde
Gefeiert in allem Land
Der nach dem erſten Fehlſſchlag
Ein neues Kursbuch erſtand

Es ging ihm nichts darüber
Weil ihm Gewißheit ward
Jn welchem von den Städtchen

eargrethchen ſeiner harrt
Doch als er kam zu reiſen

Gab es viel Schnee im Reich
Bei Landsberg kurz vor Halle
Merkt er das Hemmniß gleich

Er ſaß im ſchnellſten Zuge
Das Dampfroß ſtampft und ſchnaubt
Bald war er feſtgefahren
Noch eh er s ſelber glaubt

Da ſaß der große Tragöde
Jhm ward s im Herzen weh
Er warf das neuſte Kursbuch
Verzweifelnd in den Schnee

Er ſah es ſtürzen ſinken
Nur Eis und Schnee umher
Nach Koburg wie nach Gotha

Komm ich wohl nimmermehr

Warumb frowen mehr klaffen ſchwatzen denn männer
für dieſe von ungalanten Herren der Schöpfung ſo oft auf

ne Frage hat im Anfange des 15 Jahrhunderts Jakob
winger von Königshofen der Chroniſt der Stadt

üburß eine ebenſo komiſche wie ernſt gemeinte Erklärung ge
funden Nachdem er die Erſchaffung Eva s aus der Rippe Adam s
der im paradys feſt entſlief da er jung was geſchildert

chreibt er hievon iſt nit unbillich wenn frowen beynander
ind d ſie mehr redent und klaffen denn die männer da die
owe iſt auß einer ryppe alß einem beine und der man auß

erden Wer nun lützel lauter beine thuet in einen ſack und
ihn regt und ſchüttelt ſo tönet es mehr denn wer ihn voll erde
ießet Obwohl als Kapitelherr ſelbſt unbeweibt ſcheint er

e vor den Töchtern Eva s und ihrer Rache ob dieſer
utung nicht ohne Beſorgniß geweſen zu ſein ſo beeilt er ſich

denn die Frauenwelt wieder zu verſöhnen indem er fortfährt
auch iſt zu wiſſen daz die frawe darumb ward auß einer

ryppe gemacht und nit auß des mannes füeßen daz ſie nit ſolte
ganz unter dem manne ſein noch auß ſeinem yhaubte daz ſie nit
über r were ſondern ſie ward beſchaffen auß einem glied
mitten menſchen darumb daz frawe und man mittenander in
allen dingen ſüllent gleich und eins ſein als ob ſie ein leib und
zwo ſeelen weren

Fatale Replik Junge Frau zu einer Köchin von der
ſehr kordial behandelt wird Sie halten mich wobl gar für

ne Köchin 7 Köchin Nee dazu verſtehn Sie zu
wenig
Ein miſt Donnerwetter Auf der Welt geht dochalles mer zu mein Ueberzieher geht natürlich

nicht zu

verſtanden Hausfrau zu ihrem erſt kürzlich einW en bein Lande Reſi mein Mann iſt
Jür die Redaltion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

nicht wohl legen Sie ihm heute abend eine Flaſche ws
Bett Reſi Weißwein oder Rothwein

Bedenkliches Lob Freund Glücklich verheirathet
und keine Schwiegermutter Junger Mann mit einem
ängſtlichen Seitenblick auf ſein Xantippchen O meine Klara
iſt mir alles Gattin und Schwiegermutter

Triftiger Grund Wie kommt es Frau Meyer daß Jhnen
Jhre Dienſtmädchen nie kündigen obwohl Sie dieſelben ſo ge
ringbezahlen und ſo ſchlecht behandeln Ja wiſſen
Sie ich wohne vis vis der Küraſſierkaſernes

Flieg Bl
Undank iſt der Welt Lohn Sie Was ſagſt du jetzt

Jch hab mir von meinem Wirthſchaftsgelde im letzten Jahre
500 M zurückgelegt Biſt du nun mit deiner ſparſamen Frau
ufrieden Er Ob ich s bin Da kann ich dir alſo dieſes
ahr 500 M weniger geben
Eine grauſige Geſchichte Frau Stampferl Wenn i

abergläubiſch wär Frau Nachbarin dös hätt an Unglück geb n
könna Frau Pumperl Was is Jhna denn zuag ſtoßen
Frau Stampferl Stelln s Jhna vor Letzten Freitag wia
mei Waſtl ſo krank im Bett leg n is ſan unſre zwa Uhren af
ogmal zur ſelb n Sekunden ſtillg ſtandenl Frau Pumperl
Herrjeſes Und nachher Frau Stampferl Nacha hob s

halt wieder afzog
Der geprellte Dieb Kellner Ach Herr Müller es iſt

etwas Schreckliches paſſirt ein Dieb hat Jhren Ueberzieher
vom Kleiderhaken geſtohlen Stud Müller Schad t
nichts den krieg ich ſchon wieder der Dieb wird ihn jedenfalls
verſetzen wollen und jeder Pfandleiher in der Stadt weiß daß es
der meinige iſt

Was er fühlte Der Herr Pfarrer ſetzt einem böſen Buben
den Kopf zurecht Als er fertig iſt fragt er den Sünder Nun
ſag mir einmal was haſt du denn bei meinen Worten gefühlt
geren daß mi der Herr Pfarrer all weil ins Geſicht geſpuckt

aben

Der blaſſe Neid Die Hausfrau zum Dienſtmädchen Und
das ſage ich Jhnen ernſtlich Minna den Umgang mit Soldaten
kann ich nicht leiden Ach Madame ſo reden Sie ja blos
weil Sie man nen Civiliſten zum Mann haben

Wiſſenſchaft Kuntl Titteratur
Akademiſcher Taſchen Kalender für 1893 Leipzig

C A Koch s Verlag J Sengbuſch 60 Pfg Als ein will
kommener Führer durch die zahlreichen ſtudentiſchen Korporationen
aller deutſchen Univerſitäten und thierärztlichen Hochſchulen bietet
ſich in ſeinem 11 Jahrgange der Akademiſche Taſchen
Kalender dar Wiederum iſt die Verlagshandlung beſtrebt
geweſen das Material überſichtlich zu ordnen zu Tage getretene

e zu verbeſſern und ein möglichſt klares und zuver
läſſiges Bild von dem ſtudentiſchen Korporationsleben zu ſchaffen
Ein weſentlicher Vorzug des Kalenders iſt die Angabe der
Garniſonen welche ſich in den einzelnen Univerſitätsſtädten
befinden

t

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Zeit ſchrift für praktiſche Geologie mit beſonderer Be
rückſichtigung der Lagerſtättenkunde Jn Verbindung mit einer
Reihe namhafter Fachmänner des Jn und Auslandes heraus
jegeben von Max Krahmann Verlag von Julius
Springer Berlin Monatlich ein Heft von etwa 40 Seiten

mit Ueberſichtskarten Profiltafeln u ſ Preis des Jahr
ganges von 12 Heften 18 M

Jugendfreund IJlluſtrirte Wochenſchrift zur Belehrung und
Unterhaltung für die Jugend von 10 16 Jahren Preis in
Wochennummern vierteljährlich 75 Pf in Monatsheften à 30 Pf
Breslau Franz Goerlich s Verlag Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und Poſtanſtalten

Wiſſenſchaftliche Volksbibliothek Leipzig Verlag von
Siegbert Schnurpfeil Jede Nr 20 Pfge Nr 16 Heinrich
Wahl Das Leben der Pflanze Nr 17 Alphons de
Candolle Darwin ſein Leben ſeine Lehre und ſeine
Bedeutung Erweitert und deutſch herausgegeben von Albert
Südeküm Nr 18 20 Erneſt Renan Das Leben Jeſu
Nach der 40 Auflage der vom Verfaſſer bearbeiteten Volks
ausgabe aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Friedrich

Streißler
Die Waſſerkuren im eigenen Hauſe Gemeinverſtändlich

dargeſtellt von Dr Albert Lange Mit vielen Jlluſtrationen
Berlin H Steinitz Verlag Preis 1 M

Schlafloſigkeit und Schlafmittel Für Aerzte und
Laien Von Dr Karl Werner 3 Auflage Berlin SW
Verlag von Hugo Steinitz Preis 1,50 M

Druck und Werlag von Otto Hendel in Halle a d S

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung
Nr 24 Halle a d Sonnabend den 28 Januar 1893

lus UnverſöhnlichRoman von C H von Dedenroth,
12 Kapitel

Wir müſſen einen Moment in unſerer Erzählung zurück
gehen um zu erklären wie Moore von dem Vorgange im
fürſtlichen Schloſſe bereits unterrichtet worden

Unmittelbar nachdem er ſich von Georg den er wie wir
geſchildert vor dem Hauſe Elimeyer s getroffen verabſchiedet
war er nach D gefahren um den Notar zu ſprechen und Fork
das verheißene Darlehen zu bringen Das erſtere Geſchäft
war raſch erledigt und hatte das gewünſchte Reſultat gehabt
eine unerwartete Täuſchung aber ſollte ihm werden als er den
Baron aufſuchte

Er fand den Baron damit beſchäftigt einen Koffer zu packen

ar er r ihn F rn va retet zu haben ſchien bei ſeinem Eintritt Sie bringen dodas Geld i ringen dogJa aber ſind Sie denn raſend Sie wollen abreiſen
Fork ſtarrte Moore an als verſtehe er ihn nicht
Sie haben doch wohl zufällig gehört daß der Bankier

Elimeyer ermordet worden iſt fragte Moore mit ſarkaſtiſcher
Jronie Sie können nicht beſſer den Verdacht von dem muth
maßlichen Mörder ab und auf ſich lenken als wenn Sie Hals
über Kopf das Weite ſuchen

Wer ſollte Verdacht auf mich werfen verſetzte Fork
Sie wiſſen daß ich um 5 Uhr Ludwigsthal verlaſſen und

e Bekannten haben mich bei der Soirée im Schloſſe
geſehen

Das haben Sie vortrefflich gemacht ich bin auch von Jhrer
Unſchuld überzeugt aber Sarah Elimeyer ſcheint nicht ganz
ohne Argwohn zu ſein Laſſen wir jede Erörterung, fuhr
Moore fort als der Baron antworten wollte ich glaube an
Jhre Unſchuld dann aber haben Sie auch nichts gethan das
Geld zu verdienen das ich Jhnen bringe

Fork erbleichte Mäkeln Sie an Jhrem Worte ſtotterte er
Niemals Aber wir verabredeten weitere Pläne Wir

wollten unſere Intereſſen vereinen ich Sie für die meinigen
gewinnen Das haben Sie wohl vergeſſen

n will nur nach die Angelegenheit mit Bierſtedt zu
ordnen

Dazu brauchen Sie keinen Koffer zu packen Sie wollen
weiter aber ich warne Sie Jch ſage Jhnen Sie beſchwören
Verdacht gegen ſich herauf während kein Menſch dem geringſten
Argwohn Raum geben könnte wenn Sie jedem ein ſorgloſes
Geſicht zeigen und ſich jetzt um die Hand der Miß Born
bewerben Hier iſt das Geld für Bierſtedt ich gebe Jhnen
das Nöthige den Schmuck auszulöſen er kann Jhnen bei Miß
Born dienen Jn drei Monaten ſpäteſtens theilen wir uns
in die Millionen Born

Wenn alle Luftſchlöſſer Wahrheit würden
Jch mache niemals Luftſchlöſſer Born fühlt ſeinen Tod

herannahen er will Flemming als ſeinen Sohn anerkennen
und mit ſeiner Pflegetochter verheirathen

Da ſagen Sie es ja ſelbſt
Hören Sie erſt Juanna Born war nahe daran ſich in

Herbert Ellerbeck ernſtlich zu verlieben Er iſt als Mörder
gebrandmarkt Dieſer erſte heilſame Schreck macht ſie empfäng
lich für die Rathſchläge eines Freundes Ich werde ihr Vor
mund ich verwalte ihr Vermögen ſchon jetzt ich führe die
Bücher Born s ich werde Sie ihr als ein Tugendmuſter
ſchildern Es wird leicht ſein ihr Flemming verhaßt zu machen
man könnte ihr ſagen daß er um die Ellerbeck geworben und
den Vater angegriffen weil er einen Korb erhalten daß er

nur nach Geld trachtet 8Das wäre das Wenigſte, warf Fork ein und erzählte
welche heftige Reibung geſtern zwiſchen Georg und Herbertſtattgefunden Jch habe mich nicht geirrt, ſchloß er

Flemming r der Tochter des Präſidenten ernſtlich den Hof
gemacht ſelbſt Prinz Waldemar hat es bemerkt

Dann haben wir unfehlbar gewonnen rief Moore
triumphirend Dann ſieht Juanna wie leicht ſie betrogen
werden konnte wie wohl ſie daran thut mir zu vertrauen
Fork Sie wären ein Narr wenn Sie ein ſo gut wie gewiſſes
Glück von ſich wieſen Dem Muthigen gehört die Welt Jch
finde jeden Tag einen andern an Jhrer Stelle für meine
Projekte aber ich mag nicht ſehen wie Sie ſich in einem
Anfall kindiſcher Furcht vor Geſpenſtern ſicher ins Verderben
bringen Jch muß nach Ludwigsthal zurück ſonſt
Sie zu Elbis Dort iſt Jhr Platz bei Auſtern und Sekt
man Sie ſehen Schicken Sie Bierſtedt ſein Geld per Poſt
Die Stirne hoch und keiner wird Sie ſcheel anſehen

Der unheimliche Druck unter welchem Forck den Entſchluß
zur Flucht gefaßt war gewichen der Baron ſah es ein daß
wenn er plötzlich aus D verſchwände man nicht blos fragen
würde welchen Gläubigern er ſich entzogen ſondern daß ein
Argwohn auftauchen und Wurzel ſchlagen könne dem er am
beſten entgegentrat wenn er ſich ſorglos in den Kreiſen ſeiner
bisherigen Genoſſen zeigte
El r ken den Leſer in die Wohnung des Präſidenten

erbeck
Die ſchöne ſtolze Gemahlin des Präſidenten iſt nicht wieder

zu erkennen ſo zermalmend haben die Schläge die ſeit geſtern
ihr Haus getroffen ſie gebeugt gebrochen

Hatte ſie auch den Sturz der Regierung erwarten müſſen
ſo war ſie doch bis zum letzten Augenblick der feſten Zuve
geweſen die Prinzeſſin Karoline werde eine Entſchädigung fürihren getreueſten Anhänger in irgend welcher Form zu Kunden

wiſſen daß die Prinzeſſin ihm ihre Theilnahme verſagen ſich
un i zeigen könne hatte ſie nicht erwartet

ie kühle Zurückhaltung war für die verwöhnte Dame
ſchon eine beleidigende Demüthigung der kurze Triumph den
ſie gefeiert als Prinz Waldemar Helene zum Tanz geholt war
ihr bitter vergällt worden

Dann kam zuerſt die Kunde Herbert ſei in Arreſt geſchickt
weil er den Landboten Flemming beleidigt dann heute die
entſetzliche Poſt ihr Liebling ſtehe unter Anklage des Mordes

Der Präſident der zu Herbert geeilt kehrte wie vernichtet
heim Er hatte das letzte Opfer gebracht die verpfändete
Ehre des Sohnes zu retten aber Herbert hatte ſeine Scheine
nicht zurückerhalten ſie waren in Händen des Todfeindes das
Geld das er bei Elimeyer deponirt war geſtohlen Elimeyer
ermordet und man argwöhnte Herbert ſei der Thäter

Jch fahre zu Born, ſagte der Präſident deſſen Antlitz ein
bleiches Bild des Kummers des Grames der Verzweiflung

Mag er jede Rache an mir nehmen die ſein fordert
Alles will ich ertragen wenn er nur meines Sohnes ſchont
Herbert ſchwört daß er unſchuldig Gott wird die e hi
an den Tag kommen laſſen und der die giftigen Pfeile
geſchmiedet kann Herbert vielleicht noch retten

Agathe wagte kein Wort zu ſprechen ſie hätte es nicht
vermocht den Gang zu gehen zu dem ſich das Vaterherz ent
ſchloſſen Zitternde Angſt kämpfte in ihrer Bruſt mit dem
finſtern Groll der Wuth über das Schickſal über die Ohn
macht des Gatten Jhm ſchob ſie alles Elend zur Laſt weil
er ſo lange er die Macht dazu beſeſſen ſeine er nicht
W ja noch beim alten Flemming um öhnung
gebettelt

Helene ſaß allein auf ihrem Zimmer Jhr Herz betete daß
der Himmel den Weg des Vaters ſegne der Mutter hätte ſie
nicht nahen e 7 in dieſer Stunde Sie hatte es e daß
dieſelbe noch geſtern nur Vorwürfe für den Vater gehabt daß
ſie das herbe Wort geſprochen ſie verwünſche den
ſie ihr Schickſal mit dem ſeinen vereint Ja die Mutter war
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der böſe Dämon ihres Vaters geweſen ſie verſchuldete es auch
wenn Herbert geſtern noch Flemming herausgefordert Ein
Wort der Mutter hatte Helene jedoch noch vernichtender getroffen
Der Prinz hatte ſie geſagt wird ſich nicht dazu herabwürdigen
mit einem Herrn Flemming zu rivaliſiren du haſt dich felber
in ſeinen Augen entehrt

Agathe hatte es nie ihrer Tochter gegenüber ausgeſprochen
welche ehrgeizigen Pläne ſie auf die Galanterie des Prinzen
gegen Helene baue ſondern ſie nur ermahnt den liebens
Trae Prinzen der ein politiſcher Gegner ihres Vaters
perſönlich zu feſſeln ſie hatte erſt als das Gerücht ſich ver
breitete der Prinz huldige in Oſtende einer Amerikanerin aus
den neckenden Worten ihrer Freundinnen errathen wie man die
Artigkeiten des Prinzen für ſie aufgefaßt
Helene ward von derartigen Anſpielungen um ſo empfind

licher berührt als der Ruf des Prinzen ein dreiſter Verehrer
aller ſchönen Frauen zu ſein die Huldigungen deſſelben ihr
wenig ſchmeichelhaft gemacht jetzt gab ihre eigene Mutter
zu erkennen daß ſie gewünſcht Helene ſolle ſolche Huldigungen

ovoziren jetzt ſagte dieſelbe ſie habe ſich in des Prinzen
en dadurch entwürdigt daß ſie Flemming s Annäherung

geduldet Die Mutter hatte ſchon vergeſſen was ſie Flemming
perſönlich ſchuldete und wie hatte der Mann zu ihr geſprochen
den ſelbſt ihr Vater als Gegner achtete den aber ihre Mutter
wie einen Paria behandelte weil ſie ihn in einem Rocke von
derbem Tuch geſehen Wenn ſie jetzt wo das Furchtbarſte
über ihre Familie hereingebrochen auf die Hilfe irgend eines
Menſchen noch Hoffnung ſetzte ſo war es ihr als könne es
nur Georg Flemming ſein der wie er damals ſie aus Todes

r errettet wieder als helfender Engel erſcheinen werde
hatte ja mit einem Blicke der ihr unvergeßlich geſagt

Wenn die Jhren eines Freundes in der Noth bedürfen zählen
Sie auf mich

Was ſeit geſtern geſchehen war ihr wie ein gräßlicher Traum
Noch hatte ſie das Gefühl als könne es nicht Wirklichkeit ſein
was ſie erlebt als müſſe ſie endlich erwachen und könne dann
die entſetzlichen Bilder von der Seele ſchütteln Aber es war
kein Traum wenn auch alles unfaßbar kaum glaublich

Als die Mutter Helene in der Nacht aus dem Zimmer der
Hofdame geholt wohin ſie ſich weinend geflüchtet hatte ſie
geſagt Dein Bruder wird den Frechen züchtigen der dich vor
dem Prinzen kompromittirt, heute hatte Agathe dazu geſchwie
gen als der Präſident geſagt Die Geſchichte mit Flemming
iſt noch ein Glück für Herbert wer ihm das Schlimmſte
zutraut hält ihn für krank er hat wie ein Unzurechnungsbie gehandelt der Fürſt hat ſeinem Leibarzt befohlen ihn

bachten
Was war gräßlicher entſetzliche Handlungen des Bruders

durch geiſtige Seſtörtheit zu entſchuldigen oder ihn mit Schande
bedeckt zu ſehenDer Prafident kehrte zurück die Stunden waren Helene

zur Ewigkeit geworden Es war ein ſchleppender Tritt der
Gang eines müden ſchwer belaſteten Mannes leiſe folgte
Helene dem Witer in ſein Zimmer und als er auf einen
Seſſel niederſank warf ſie ſich vor ihm auf die Knie ſchlang
ihre Arme um ihn und weinte laut

Der ſonſt ſo ſtolze hochgebietende Mann war gebrochen er
war in Tagen um Jahre gealtert aber es that ihm ſichtlich
wohl ein Weſen zu ſehen was mit ihm fühlte

Es kann noch alles wieder gut werden ſagte er mit der
zitternden Hand das Haar der Tochter ſtreichelnd Jch danke
Gott daß ich der Eingebung meines Herzens gefolgt bin
wie ſchwer mir auch der Weg geworden den ich gegangen bin
ich bin belohnt

Helene ich habe in meiner Jugend ein ſchweres Unrecht
begangen und erſt heute voll und ganz erfahren wie ſchwer
eine Handlung die ich im Leichtſinn im Uebermuth kaum
überlegt andere Perſonen getroffen

Der Haß derſelben hat nicht geruht, fuhr der Präſident
fort bis er Vergeltung an mir genommen aber heute habe
ich mich mit ihm verſöhnt der am ſchwerſten durch mich
gelitten Er wähnte ich hätte ſeine Frau zur Untreue verleitet
ich danke Gott daß ich heilig verſichern konnte von dieſer
Schuld frei zu ſein und wenn dieſe Frau auch nicht mehr lebt
wenn ſie auch mit gebrochenem Herzen geſtorben ſo hat mein
Wort doch Georg Flemming ein Vaterherz erſchloſſen einem
einſamen alten Manne bittere Zweifel zerſtreut

Flemming rief Helene wie betäubt du warſt bei
Flemming

Bei ſeinem Vater er iſt der Sohn des reichen Amerikaners
in Ludwigsthal er nennt ſich nur Flemming nach ſeinem Groß
vater dem alten Doktor dem die Hand zu bieten ich damals
nach Seedorf fuhr

O mein Gott du hatteſt eine Schuld gegen ihn und
die Mutter

Helene vermochte nicht auszuſprechen was ſie durchtobte
Sie wußte alles murmelte der Präſident ſie hat eine

ſtarre Natur die ſich niemals beugt auch im Unrecht nicht
Jch wollte ich hätte ihr niemals nachgegeben ſchon damals
als es mir widerſtrebte die Verfolgung Born s zu dulden
aber ich will ſie nicht anklagen ich hätte nicht auf ſie hören
ſollen Born hat mir die Ehrenſcheine Herbert s gegeben er
hat mich nur treffen wollen er fühlt Theilnahme für Herbert
Jch habe auch Flemming geſprochen Er iſt ein ſcharfblickender
Juriſt Als ich ihm erzählte wie Herbert mir ſeine Be
gegnung mit Elimeyer geſchildert ihm ſagte das Herbert das
Geld deponirt und Quittung darüber erhalten gab er mir die
beſte Hoffnung Er war auch der Anſicht daß die That
wenn Herbert ſie begangen nur durch einen Anfall von Wahn
ſinn zu erklären wäre aber er will alles daran ſetzen Herbert s
Unſchuld an den Tag zu bringen den wahren Mörder zu

entdecken Fortſ folgt
un Gerichtet GerettetNovelle von E Vely
Gleich Schwalbenneſtern liegen die kleinen ſchiefergedeckten
äuſer des Dorfes Padſtein an der Felſenwand Die Kirche
eht auf dem höchſten Punkte und überragt alles deshalb doppelt

tattlich das Pfarrhaus ſieht freundlich aus mit Blumen an den
Fenſtern und über der Thür des Schulhauſes lieſt man Laſſet
die Kindlein zu mir kommen Die Frau des Patronatsherrn
hat den Spruch geſtiftet ſie iſt nun lang ſchon todt er bedürfte

der ging aber wer ſollte ſich derſelben annehmen
Unterhalb des Dorfes ziehen ſich Felder und Wälder hin

Jm Sauerlande kommt der Sommer immer ſpät es iſt ja
rauh wie ſein Name aber nun iſt er zur Julizeit auch wirk
ch da mit dem friſcheſten Buchen und Eichengrün den neuen
Sproſſen an den hochragenden Fichten mit Vogelgezwitſcher und

ejauchze
Erregung und Geſchäftigkeit im Dorfe am Tage vor der

Marienprozeſſion die zu Mariä Reinigung gehalten wird
Die werden gelüftet und es iſt ein Hantiren mit Beſen
und rlappen daß es faſt unheimlich für die Männer iſt
die meiſt Holz und Feldarbeit verrichten wenn ſie abends heim
kehren Auch die iſt nicht von dieſem Putzeifer aus

enommen der Vorhalle derſelben bei weit offenen Thürenes die friſche ſonnige Luft ungehindert einziehen kann rühren

ch viele junge Hä in reger Arbeit Kränze werden ge
wunden und Tannenreiſer kunſtgerecht zugeſchnitten

Die großen Schulmädchen dürfen mit der Schweſter aus
dem orhauſe die hölzernen Heiligenbilder waſchen wobei ſie

brav Acht geben müſſen daß die Oelfarbe geſchont bleibt die
Feſtausſtattung der Maria beſorgt Fräulein Klara ſelber ſtreicht
ſanft über den goldbrokatenen Mantel der wohl ſchon länger als
fünfzig Jahre den Schmuck der Statune mit dem freundlich
lächelnden Holzgeſicht bildet zupft das rothe Seidenkleid in ge
hörige Falten und verleiht der Krone blitzenden Glanz indem ſie
dieſelbe mit einem Leder reibt Sie und ihr Bruder der Paſtor
wiſſen daß ſie nur aus einer Kompoſition beſteht aber die Ge
meinde hält ſie für echt

Ein Maler oder Plaſtiker auch jeder verwöhnte Großſtädter
würde das Abbild der Heilandsmutter für abſolut unſchön er
klären den Padſteinern gefällt ſie ausnehmend mit ihren ge
ſundrothen Backen Seit länger als einem Jahrhundert hat ſie
aus ihrer Niſche über dem Marienaltar ſo herabgelächelt und
alles iſt ihr zugetragen worden was die Herzen der Dörfler be
wegt hat in Freud und Leid und je nach Bedürfniß iſt ihr
Ausdruck gedeutet dem einen war s Mitgefühl an ſeiner Freude
für die er zu danken kam dem andern ein Hoffnungslächeln für
die Zukunft auf welche er baute in ſeinem Kummer

Auch die Bouquets aus künſtlichen Blumen die unter Glas
glocken den Altarſchmuck bilden werden abgeſtäubt und auf
geputzt Großreinmachen iſt zur Ehre Gottes und der Heiligen

Das Paſtorfräulein überwacht die junge Schaar mit freund
licher Miene bei dem ernſten Geſchäft hat dann und wann wenn
die Plaudermäuler gar zu lebhaft werden ein leiſe mahnendes

Wort und zuweilen eine gute Lehre
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Sie geht immer in Grau gekleidet bat aſchblonde Haare und
große graue Augen ob ſie eine Schönheit war oder iſt darüber
denken die Padſteiner nicht nach und das iſt auch ganz gleich
giltig für ihre Werthſchätzung Sie iſt das Fräulein Schweſter
des hochwürdigen Herrn und damit nimmt ſie die vornehmſte
Stellung unter der Dorfweiblichkeit ein

Vor zehn Jahren iſt ſie mit dem Paſtor Ambros ins Pad
ſteiner Pfarrhaus gekommen damals ſchätzten ſie die Lehrersfrau
und die des Schulzen auf etwa dreißig Jahre Seitdem hat ſie
ſtill dort und unter der Gemeinde gewirkt immer gleich freundlich

er geduldig jede Klage anzuhören und wo es angeht zu
elfen

Und wenn wir erſt ſechzehn ſind dürfen wir auch die Gottes
mutter tragen, ſagt eins der blonden Mädchen zu dem andern
voll ſtrahlender Erwartung

Jn einem ſchönen Kleid und mit einem Myrthenkranz im
Häar, ergänzt das andere

Vor allen Dingen aber muß das Herz darnach angethan ſein,
wirft Klara ein das wißt Jhr doch

Ja Fräulein Schweſter
Meinſt du daß es lang dauert zwei Jahre noch zu warten

fragt die Erſte wieder
Die Zeit geht nach und nach rum, iſt die altkluge Antwort
Wenn Eine heirathet kommen wir eher dran
Das wollt ich

Es iſt eine Pauſe dann wiſcht das blonde Bettchen dem heiligen
Magnus über das bärtige Haupt Es könnte Förſter s Mariechen
ſein meinetwegen

Oder Bäckerheinz Emerentia Sie kichern das iſt das
häßlichſte Mädchen im Dorfe aber ſelbſt ihr gönnen ſie einen
Mann bei dem Gedanken früher der Prozeſſions Ehren theil
haftig zu werden halb iſt s Frömmigkeit halb Eitelkeit Die
Leute kommen von weit und breit und ſehen Einen an Und
nun recken ſie die Hälſe und blicken nach dem Jnnern der Kirche
halb neugierig halb furchtſam Die ſechs Trägerinnen legen dort
ihre Beichte ab mit ſauberem Gewiſſen wie mit friſchem Kleid
muß man angethan ſein

Eine nach der andern kommen ſie in Pauſen heraus grüßen
ernſt die Schweſter und ſchlagen den Heimweg ein Es beginnt
bereits zu dämmern und das Gebot zum Aufhören iſt aus
geſprochen da kommt die letzte Förſter s Mariechen

Sie gilt als das frömmſte und bravſte Mädchen im Dorfe ſie
wird ſeit die Jugend denken kann als Vorbild geprieſen Ja
wenn du wärſt wie Förſter s Mariechen heißt s bei den
Altersgenoſſinnen And Wer an dir einmal ſolche Freude er
leben könnte wie Förſter s an ihrem Kinde wird den Kleinen
zugerufen

Hübſch iſt ſie auch immer nett gekleidet braunhaarig und
braunäugig mit zarten Farben und ſanft rothen Wangen Die
Schulkommiſſion und die hochwürdigen Herren welche ab und
zu in Padſtein einſprechen ſehen ſie immer beſonders wohl
gefällig an Das iſt natürlich wegen ihrer Bravheit die Jungen

jeder erwachſene Mann bleibt im Sauerland bis zu ſeiner
e a eine Junge gucken nach ihr weil ſie ſo
leivlich iſt

e Jm ſchlichten blauweiß getüpfelten Kleide das Köpfchen un
bedeckt den Roſenkranz und das Gebetbuch c den Fingern
kommt ſie daher aber ſo langſam ſchwerfällig als muß ſie mit
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jedem Schritt über Hinderniſſe hinweg und der Kopf hängt tief
auf die Bruſt hinab die Augen ſind halb geſchloſſen wie bei
einer Nachtwandlerin Bleich iſt das Geſicht ein Zucken geht
um den Mund und nun geſchieht das Unerhörte ſie geht hart
an dem Fräulein Schweſter vorbei das blaue und das graue
Kleid ſtreifen einander aber ſie grüßt nicht Nun noch einige
Schritte zur Thür da hebt ſich ihre ſchlanke Geſtalt gegen das
Tageslicht ſcharf ab dann ſehen die großen Mädchen einander
an nun die Paſtorsſchweſter und die ſchüttelt den Kopf ſtill
erſtaunt

Ob Förſter s Mariechen eine ſo große Pönitenz auferlegt daß
ſie ſo verſtört ausgeſehen hat Sie iſt ja doch die Bravſte in der
Gemeinde

Schweſter Klara läßt die Jüngſten fort die andern müſſen
behutſam die Heiligen an ihre gewohnten Plätze tragen Sie
ſelber kommt feierlich mit der Jungfrau im Arm hinterdrein

Jm Mittelſchiff der Kirche trifft ſie auf ihren Bruder er ſteht
da an einen Betſtuhl gelehnt auch ernſt in ſich gekehrt

Leiſe geht ſie an ihm vorüber bringt die Madonna an die
richtige Stelle überzeugt ſich von der gelungenen Arbeit der
Mädchen und winkt ſie zu ſich heran
ger ſie diesmal an dem Paſtor vorüber kommt hebt er den

opf
Wartet einmal ihr Töchter Wer von euch iſt die Aelteſte
Das Bettchen

Blutroth im ſommerſproſſigen Geſicht tritt das Mädchen vor
es iſt die Ungeduldige
Sag deinen Eltern daß du mit tragen darfſt wenn ich dich

der Beichte würdig beſinde kannſt ſie nach der Abendmeſſe
ablegen

Kein Laut dier iſt freudiger Schreck auf den Geſichtern der
andern neugieriges Staunen

Geht alle nach Hauſe
Sie geben dem hochwürdigen Herrn und der Schweſter die

Hand und ſchlüpfen dann hinaus
Von der Kirchthür her hört man das Durcheinander der Stim

men wie Spatzengezwitſcher iſt es halb zankend
Die Geſchwiſter ſtehen ſich in dem Dämmerlichte der Kirche

gegenüber
a profins wer tritt denn aus fragt die ſanfte Stimme
Klara s

Muß austreten kommt die Antwort und nach einer Pauſe
mit einem ſchweren Seufzer Förſter s Mariechen

Gott und alle Heiligen
Sie ſenkt den Kopf ſo tief wie ihn vorhin Mariechen getragen

und iſt doch keine Sünderin und keine Büßerin aber ſie denkt
an den alten Vater an das Mädchen ſelber

Denn von der Prozeſſion zurückgewieſen zu werden vom
Dienſte bei der Madonna das iſt das Schlimmſte und
begegnet dem beſten und bisher unbeſcholtenſten Mädchen

Schmerzlich zuckt es auf dem Geſichte ihres Bruders er iſt
p gut er folgt nur dem Gebote der Pflicht es mußte

alſo ſeinBabette noch immer heiß und roth ſchiebt ihren Arm in den
der Freundin und flüſtert Vorhin hab ich den heiligen Magnus

iehſt du
ſehſt b hilf du mir früher dazu und er hat s gehen

Fortſ ſolgt

Bunte Zeitung
Aus der berliner Geſellſchaft erzählen die Hamb Nachr

ein Geſchichtchen welches ſo niedlich iſt daß wir es hier aus
plandern wollen Er war bis vor Jahresfriſt einer der flotteſten
Lebemänner Berlins auf dem grünen Raſen hinter den Kuliſſen
und in den intimen Kabinets bei Dreſſel und Hiller ebenſo be
kannt wie a den Parketts unſerer Salons Vor Jahresfriſt
trat zum Entſetzen ſeiner Freunde und einer kleinen Ratte vom
königlichen Ballet der große Umſchwung ein Er verheirathete ſich
und wie die de Welt ſagt nach der Hochzeit verliebte
ſich in ſeine eigene Frau Und das war wirklich kein Wunder
denn ſie iſt ein bezauberndes Frauchen ſchön liebenswürdig und
klug Man ſah ihn faſt ein volles Jahr nur in Geſellſchaft der
reizenden Gattin und man gab ihn verloren Aber das Unglück
wollte daß der Verführer in Geſtalt ſeines beſten Freundes aus
Petersburg nach Berlin verſetzt wurde und eines ſchönen De
zembertages den alten Bekannten zu einer Partie ne auf
forderte die er mit ſeiner hm ſeiner Freundin nach Dres
den unternehmen wollte in deſſen Nähe ihm ein verſtändiger
Onkel eine prächtige Herrſchaft hinterlaſſen hat Dabei war
ja nun eigentlich nichts außer der Freundin Dieſe
aber erſchien unſerem guten ſagen wir Lothar denn
doch als ein arger Stein des Anſtoßes für einen Ehemann er
ſagte ab aber die ſpöttiſchen Reden ſeines einſtigen Kameraden
ſo vieler vergnügten Stunden brachten ſeine guten Abſichten
ſchließlich doch zum Wanken und zum Scheitern Unter dem
Vorwande einer Jagdpartie verabſchiedete er ſich von den häus
ſchen Penaten und die kleine Baroneſſe brachte ihm höchſt

eigenhändig das Centralfeuergewehr mit dem lächelnden Waidmannsgruß Viel Pech und als beſagter Lothar am dritten
Tage heimkehrte er hatte ſich herzlich ſchlecht amüſirt und
war ein bedrückendes Schuldgefühl nicht los L da em
pfing ihn die Gattin wieder mit einem Lächeln auf den roſigen
Lippen Nun Wie war s Und die Jagdbente du treff
ſicher Nimrod Acht Faſanen und Und dasalles mit dieſem Gewehr unterbrach ſie ihn Er dejahte ſie
aber öffnete den Hinterlader und brach in Thränen aus
denn im Laufe ſtak ihre Viſitenkarte die ſie am Tage der Ab
reiſe hineingeſteckt die kleine mißtrauiſche Baronin iſt dem
guten Vothar glücklicherweiſe gelungen ſein Frauchen durch ein
offenes Geſtändniß und tiefe Reue zu verſöhnen nicht gleich
freilich aber doch allmäligi Welche gute Frau geht denn auch
über Weihnachten hinaus mit Streit ins neue Jahr Ex durfte
neulich ſogar wieder nach dem Klub kommen der reuige Sünder
und da erzählte er zur Warnung ſelbſt die Geſchichte Wodzr
hatte aber Jhre Frau Gemahlin die gefährliche Kriegsliſt
ragte ein Bekannter Lothar zögerte einen Augenblick dann
prudelte er heraus Jch hab s auch wiſſen wollen und Aſta
at s mir verrathen Mama machte es immer ſo wenn

zur Jagd fuhr So erben ſich Geſetz und Rechte
Schonend beigebracht Als der ſelige Richter Bagley

ſo iſt im III Band der bei Robert Lutz Stuttgart erſcheinenden
Humoriſtiſchen Schriften Marce Twain s zu leſen damals
m Gerichtshauſe ſtolperte die Treppe hinabſtürzte und den Hals

brach entſtand die große War wie man ſeiner armen Frau die
Trauerbotſchaft mittheilen ſollte Endlich ward die Leiche auf den
Wagen eines alten braven Fuhrmannes geladen und lezterem die
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